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Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die beantragten Mittel für die überplanmäßige Aufwendung unter der 
Investitionsnummer 6703042100 zur Gefahrenbeseitigung auf dem 
Weinbergareal werden in Höhe von 245.000.- € bewilligt.“ 

 
 
Begründung: 
 
1. Im Rahmen von allgemeinen Verkehrssicherheitskontrollen und Instand-

setzungsarbeiten auf dem Weinbergareal wurden im Bereich des südlichen 
Hanges, unterhalb des Plateaus und oberhalb der Auffahrtsrampe unbekannte 
Schadensbilder festgestellt. Ein beauftragtes Ingenieursbüro hat anhand eines 
baugrundlichen Gutachtens bestätigt, dass die große Natursteinmauer an der 
Auffahrtsrampe sowie Rahmengeländerkonstruktionen einsturzgefährdet sind. 
Die vorhandene Absperrmaßnahme (Einrüstung) ist aus fachlicher Sicht nicht 
ausreichend, so dass zur Beseitigung der Gefahr im Verzug unverzüglich mit der 
Sanierung begonnen werden muß. Sämtliche der festgestellten Schäden waren 
unvorhersehbar. Nach aktueller Kalkulation werden für die ersten Maßnahmen 
einschließlich der erforderlichen Ingenieursleistungen 245.000.- € vorerst 
benötigt. 

 
245.000 € Inv.Nr. 670 3042 100 (Gartendenkmalanlage Weinberg) 

  Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau) 
  Sachkonto 061400001 (Zugänge Wege und Plätze) 
 
2. Die Deckung steht bei folgenden Projekten zur Verfügung: 
 

80.000 € aus Inv.-Nr. 670 4442 100 (Baugebiet Vor dem Osterholz, 
Spielplatzsanierung, 

 Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau), 
 Sachkonto 053 100 001 (Zugänge Kinderg., -tagesst., Jugend.); 
165.000 € aus Inv.-Nr. 630 6377 100 (Platzgestaltung Harleshausen MIttel, 

Baukosten), 
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 Kostenstelle 630 00 104 (Städtebauliche Entwicklung und 
Erneuerung), 

 Sachkonto 051 010 001 (Zugänge bebaute Grundstücke 
gesamt). 

 
Die Planung und Durchführung der Maßnahmen aus dem Deckungsvorschlag werden 
nicht mehr umgesetzt. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 05.10.2009 beschlossen. 
 
 
 
 
Dr. Jürgen Barthel 
Stadtkämmerer 


